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Von den großen Einsenkungen auf deutschem Boden kommen für
den Verkehr besonders die rheinische, die hessische, die des Elbthales und
der oberen Oder in Betracht. Während nun die zwei östlichen erst im
Tiefland durch Havel und Spree in Verbindung treten, erscheint die
hessische durch Kinzig und Fulda gleichsam nur als eine Fortsetzung oder
Abzweigung der oberrheinischen. Die historisch bedeutsame Stellung von
Frankfurt liegt wesentlich in der Verbindung der ober- und mittel—
rheinischen mit der hessischen Senke in der Lücke zwischen Odenwald und
Schwarzwald. In diesen großen, für Hauptzüge des Verkehrs richtung—
gebenden Senken werden durch das Gegenübertreten der Gebirge wichtige
Durchgangspunkte erzeugt. Solche Lagen wie Kassel, selbst wieder eine
durch ihre Fruchtbarkeit wichtige Senke, zwischen dem Sauerland und
dem Hessischen Bergland, Wetzlar zwischen Westerwald und Taunus,
Gelnhausen zwischen Vogelsberg und Rhön, Meiningen zwischen Rhön
und Thüringerwald, Lichtenfels und Koburg zwischen Thüringerwald
und Frankenhöhe, Baireuth zwischen diesen Höhen und dem Fichtel—
gebirge, Hof zwischen dem Fichtelgebirge und dem Erzgebirge, Mühl—
hausen und Nordhausen zwischen Harz und Thüringerwald sind einige
Beispiele solcher Durch- und Übergangspunkte. Viel wichtiger können
aber Quersenkungen werden, wie der Paß von Zabern in dem abgesunkenen
nördlichen Teil der Vogesen und der Übergang von Pforzheim in dem
entsprechenden Teil des Schwarzwaldes. Beide Übergänge, von den
Römern schon benutzt, bilden wichtige Teile von alten und neuesten
Verkehrswegen zwischen dem innern Süddeutschland und Frankreich,
zwischen München, Wien und Paris. Ähnlich wichtig sind die Quer—
durchbrüche der Mosel und der Lahn, der Sieg, der obern Lahn und
der Eder, die Versenkung zwischen Harz und Thüringen, in der die Un—
strut fließt; darin ist besonders das geschichtlich wichtige zehn Kilometer
breite Thal der Helme, die Goldne Aue, zu nennen.

Mit diesen Querverbindungen haben wir schon Übergänge berührt,
die zwischen Gebirgsgliedern gelegen sind. Nun noch ein Wort über
die Paßübergänge im engern Sinne. Die deutschen Gebirge sind zwar
nicht reich an hohen Gipfeln, setzen aber der Überschreitung dennoch manche
Schwierigkeiten entgegen, die in ihren hohen und breiten Kämmen liegen.
Das ist in ihrer auch landschaftlich stark zum Ausdruck kommenden Ab—


